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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Rechtsverordnung über den
Aufwendungsersatz für Lektorinnen
und Lektoren im erweiterten Dienst

sowie Prädikantinnen und Prädikanten

Vom 12. Januar 2018

Die Kirchenleitung hat auf der Grundlage von § 1 Ab-
satz 6 des Kirchengesetzes über den Dienst der Prädi-
kantinnen und Prädikanten sowie der Lektorinnen und
Lektoren vom 28. Oktober 2017 (KABl. S. 226) fol-
gende Rechtsverordnung beschlossen:

§ 1
(1)  Lektorinnen und Lektoren nach § 4 des Kirchen-
gesetzes sowie Prädikantinnen und Prädikanten haben
gegenüber der Kirchengemeinde, die den Prädikanten-
oder den erweiterten Lektorendienst in Anspruch
nimmt, einen Anspruch auf Ersatz der ihnen notwen-
digerweise für ihren Dienst entstehenden Aufwendun-
gen, deren Höhe sich nach § 2 bemisst. Eine Entschä-
digung für Verdienstausfall oder Zeitverlust oder zur
Abgeltung eines Haftungsrisikos erfolgt nicht.
(2)  Für die in § 1 Abs. 1 genannten Personen über-
nimmt der Kirchenkreis die Reisekosten nach den Be-
stimmungen der Rechtsverordnung über die Erstat-
tung von Reisekosten in der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz sowie
nach den Bestimmungen der Verwaltungsvorschrift
zur Ausführung der Rechtsverordnung über die Er-
stattung von Reisekosten in der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. Ergän-
zend erhalten die in § 1 Abs. 1 genannten Personen die
durch den Dienst entstehenden Fahrtkosten, auch für
den Aufwand für die Fahrten zwischen Wohnung und
Einsatzort, in Höhe der jeweils geltenden reisekosten-
rechtlichen Regelung erstattet.
(3)  Eine Kostenerstattung nach § 1 Abs. 1 bedarf eines
schriftlichen Antrages, der
a) im Falle von Einzelabrechnungen innerhalb von

sechs Monaten ab Verauslagung gestellt sein
muss,

b) im Falle einer Pauschale innerhalb von sechs Mo-
naten nach Abschluss des Abrechnungszeitraums
gestellt sein muss.

(4)  Eine Kostenerstattung nach § 1 Abs. 2 bedarf eines
schriftlichen Antrages. Soweit hierfür Antragsformu-
lare vorgehalten werden, sind diese zu verwenden.

§ 2
(1)  Erstattungsfähig sind die notwendigerweise für
den Dienst entstehenden Aufwendungen, insbesonde-
re Kosten für den Erwerb von Literatur, Druckerpat-
rone, sonstige Materialien, Kommunikationskosten,
Prädikantentalar. Die notwendigerweise für den
Dienst entstandenen Aufwendungen sind nachzuwei-
sen.

(2)  Die Kirchengemeinde, die den Prädikanten- oder
den erweiterten Lektorendienst in Anspruch nimmt,
kann durch Beschluss festlegen, dass bei der Tätigkeit
von voraussichtlich mindestens 15 Gottesdiensten im
Kalenderjahr der Aufwendungsersatz nach der in der
Anlage beigefügten Tabelle pauschaliert wird. In die-
sem Falle bestehen darüber hinausgehende Entschä-
digungsansprüche auch auf Nachweis nicht. Ausge-
nommen ist die Anschaffung eines Prädikantentalars;
§ 1 Abs. 2 bleibt unberührt.

(3)  Kirchenkreise können Regelungen schaffen, die
eine finanzielle Mitbeteiligung des Kirchenkreises an
den gemeindlichen Kosten des ehrenamtlichen Ver-
kündigungsdienstes je nach Bedarf vorsehen.

(4)  Abrechnungszeitraum für pauschalen Aufwen-
dungsersatz ist das Kalenderjahr.

§ 3
(1)  Haben die in § 1 Abs. 1 genannten Personen vor
Inkrafttreten dieser Rechtsverordnung bereits Ersatz
von ihnen notwendigerweise für ihren Dienst entste-
hende einmalige Aufwendungen erhalten, gilt § 2
Abs. 2 im Hinblick auf einmalige Anschaffungen nicht
für sie.

(2)  Haben die in § 1 Abs. 1 genannten Personen für
das Jahr 2018 bereits einen nicht einmaligen Aufwen-
dungsersatz erhalten, mindert sich der pauschalierte
Aufwendungsersatz um ebendiesen Betrag.

§ 4
Die Rechtsverordnung tritt am 1. März 2018 in Kraft.

Berlin, den 12. Januar 2018
Evangelische Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz
– Kirchenleitung –

(L. S.) Dr. Markus Dröge
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Anlage
Tabelle zur Berechnung

Einmalige Aufwendungen Laufende Aufwendungen

Dienst der
Verkündung

Pauschale für
Anschaffungen

Anschaffungen
gegen Nachweis Betrag im Jahr Pauschale bei

monatlicher Zahlung

Pauschale bei
Zahlung pro
Gottesdienst

Erweiterter
Lektorendienst 300,00 € 0,00 € 210,00 € 17,50 € 14,00 €

Prädikantendienst 300,00 € Talar: 500,00 € 240,00 € 20,00 € 16,00 €

II. Bekanntmachungen

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der

Kirchengemeinde Stahnsdorf,
Evangelischer Kirchenkreis

Teltow-Zehlendorf

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Kirchengesetzes
vom 28. Oktober 2017 (KABl. S. 222, 223), beschlos-
sen:

§ 1
Der Name der Kirchengemeinde Stahnsdorf, Evange-
lischer Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf, wird geän-
dert in „Evangelische Kirchengemeinde Stahnsdorf“.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. April 2018 in Kraft.

Berlin, den 13. März 2018
Az.: 1000-01:10/029

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

U r k u n d e
über die Vereinigung der

Evangelischen
Geschwisterkirchengemeinde

Oderbruch und der Kirchengemeinden
Gorgast, Manschnow, Küstrin-Kietz
und Bleyen, sämtlich Evangelischer

Kirchenkreis Oderland-Spree

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Kirchengesetzes
vom 28. Oktober 2017 (KABl. S. 222, 223), beschlos-
sen:

§ 1

(1)  Die Evangelische Geschwisterkirchengemeinde
Oderbruch, die Kirchengemeinde Gorgast, die Kir-
chengemeinde Manschnow, die Kirchengemeinde
Küstrin-Kietz und die Kirchengemeinde Bleyen,
sämtlich Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree,
werden zu einer Kirchengemeinde vereinigt.

(2)  Die vereinigte Kirchengemeinde trägt den Namen
„Evangelische Kirchengemeinde Gorgast-Golzow“.
Sie ist Rechtsnachfolgerin der in Absatz 1 genannten
Kirchengemeinden.
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§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Mai 2018 in Kraft.

Berlin, den 20. März 2018
Az.: 1002-01:0261

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
In Vertretung

(L. S.) Anke Poersch

*

U r k u n d e
über die Errichtung einer

Kreispfarrstelle zur besonderen
Verfügung im Evangelischen

Kirchenkreis Oberes Havelland

Aufgrund von Artikel 61 der Grundordnung der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz vom 21./24. November 2003 (KABl.
EKiBB S. 159, Abl. EKsOL 2003/3), zuletzt geändert
durch Kirchengesetz vom 29. Oktober 2016 (KABl.
S. 175), hat die Kreissynode des Evangelischen Kir-
chenkreises Oberes Havelland am 10. März 2018 be-
schlossen:

§ 1
Im Evangelischen Kirchenkreis Oberes Havelland
wird eine Kreispfarrstelle zur besonderen Verfügung
errichtet.

§ 2
Die Urkunde tritt vorbehaltlich der Genehmigung
durch das Konsistorium am 1. April 2018 in Kraft.

Neuendorf, den 10. März 2018

Kreissynode des Evangelischen
Kirchenkreises Oberes Havelland

Der Präses
(L. S.) Friedemann Humburg

Kirchenaufsichtlich genehmigt:
Berlin, den 20. März 2018

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

Genehmigung eines neuen
Kirchensiegels

Konsistorium Berlin, den 14. März 2018
Az.: 1252-03:82/019

Die Kirchengemeinde im Verein Oberlinhaus (An-
staltskirchengemeinde), Kirchenkreis Potsdam, hat
mit Genehmigung des Konsistoriums das unten ab-
gebildete Kirchensiegel ohne Beizeichen eingeführt.

Die Umschrift lautet: „KIRCHENGEMEINDE IM
VEREIN OBERLINHAUS“.

*

Außergeltungsetzung eines
Kirchensiegels

Konsistorium Berlin, den 14. März 2018
Az.: 1252-03:82/019

Das ehemalige Kirchensiegel der Kirchengemeinde
im Verein Oberlinhaus (Anstaltskirchengemeinde),
Kirchenkreis Potsdam, mit der Umschrift „OBER-
LINHAUS BABELSBERG“ wird außer Geltung ge-
setzt.

*
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Ältestenwahlen 2019
Die Kirchenleitung hat am 16. Februar 2018 für die
nächsten allgemeinen Ältestenwahlen in den Kirchen-
gemeinden der Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz gemäß § 7 Absatz 1
Ältestenwahlgesetz bestimmt:
I. a) für den Sprengel Berlin als Wahltag den

3. November 2019 und
b) für die Sprengel Potsdam und Görlitz den

Wahlzeitraum beginnend mit dem 3. No-
vember und endend mit dem 24. November
2019 einschließlich.

II. Die Wahl wird gemäß § 7 Absatz 8 Ältesten-
wahlgesetz im Zentralen Wahlverfahren durch-
geführt.

Berlin, den 16. Februar 2018
Az.: 1001-01.04:00

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Kirchenleitung –

(L. S.) Dr. Markus Dröge

III. Stellenausschreibungen

Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde Lichtenberg, Evange-
lischer Kirchenkreis Lichtenberg-Oberspree,
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit 100 %
Dienstumfang durch das Konsistorium wieder zu
besetzen.
Die Gemeinde liegt süd-östlich der Mitte Berlins
und umfasst über 9.000 Mitglieder, die in drei
Stadtteilen leben: Rummelsburg, Karlshorst und
Friedrichsfelde. Es ist eine lebendige, junge Ge-
meinde mit großem Zuzug und dem Schwerpunkt
auf Familienarbeit, Erwachsenenbildung und Kir-
chenmusik.
Die Gemeinde besitzt drei Pfarrstellen zu je 100 %,
drei Predigtstätten und zwei Kindertagesstätten.
Im Gemeindegebiet liegt eine Evangelische
Grundschule. Zum hauptamtlichen Team der Ge-
meinde gehören eine Pfarrerin, ein Pfarrer, drei A-
Kantoren, eine Sozialpädagogin im jugenddiako-
nischen Dienst, eine Katechetin, eine Küsterin und
ein Hausmeister. Darüber hinaus gestalten viele
qualifizierte und engagierte Ehrenamtliche das
vielseitige und reiche Gemeindeleben.
Die Bewerberin oder der Bewerber wäre für die
Seelsorge sowie die Kasualien im Bereich Fried-
richsfelde zuständig. Die Aufteilung der anderen
Tätigkeiten erfolgt unter den Pfarrkolleginnen und
-kollegen.
Bewerberinnen und Bewerber mit Interesse an ei-
nem vielfältigen Angebot in einer wachsenden Ge-
meinde mit Raum für eigene Ideen sind in der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde Lichtenberg richtig.
Eine Dienstwohnung wird zur Verfügung gestellt.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Thilo Schmidt, Telefon:
030/5031372, Pfarrerin Sapna Joshi, Telefon:
030/51067993, oder Superintendent Hans-Georg

Furian, Telefon: 030/5779530. Weitere Informati-
onen sind unter www.paul-gerhardt.com abrufbar.
Bewerbungen werden bis zum 4. Juni 2018 erbeten
an das Konsistorium, Ref. 3.1, Georgenkirchstra-
ße 69, 10249 Berlin.

2. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Wein-
bergkirchengemeinde, Kirchenkreis Spandau,
ist ab 1. Juli 2018 mit 100 % Dienstumfang durch
das Konsistorium zu besetzen.
Die Gemeinde mit ca. 3.000 Gemeindegliedern hat
zwei Standorte mit je einer Predigtstätte in Pichels-
dorf (Gnadenkirche) und an der Heerstraße (Lau-
rentiuskirche).
Hauptamtlich arbeiten zurzeit eine Gemeindepä-
dagogin (75 % RAZ), ein Kirchenmusiker (50 %
RAZ), ein Sozialarbeiter für die Arbeit mit Kindern
und Senioren (50 % RAZ) sowie eine Küsterin
(83,09 % RAZ). Die Gemeinde betreut eine Kin-
dertagesstätte mit 100 Plätzen und trägt eine El-
tern-Kind-Gruppe. Das Gemeindeleben ist geprägt
durch eine Vielzahl von Gruppen und Kreisen für
alle Altersgruppen, die überwiegend ehrenamtlich
geleitet werden. Weitere Informationen sind auf
der Website der Gemeinde (http://weinbergge-
meinde.de) abrufbar.

Die Gemeinde erwartet:
- Freude an der Gestaltung unterschiedlicher

Gottesdienstformen mit lebendigen Predigten,
- Erfahrungen in Seelsorge, missionarischem

Gemeindeaufbau, ökumenischem und interre-
ligiösem Dialog,

- Kontaktfreude sowie eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit dem Gemeindekirchenrat
und den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden,

- engagierte und gestaltungsfreudige Mitarbeit
an den gemeinsamen Aktivitäten der benach-
barten Gemeinden in der Region.
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Weitere Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Ge-
meindekirchenrats Prof. Dr. Reinhard Zöllner, Te-
lefon: 030/36283675, und der stellvertretende Vor-
sitzende des Kollegiums des Kirchenkreises Span-
dau Pfarrer Steffen Köhler, Telefon: 030/
322944-300.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Ref. 3.1, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

3. Die (5.) landeskirchliche Schulpfarrstelle der
Evangelischen Berufsschularbeit Berlin – Haus
Kreisau (EBA) ist zum 1. August 2018 mit 100 %
Dienstumfang für die Dauer von sechs Jahren zu
besetzen. Eine Verlängerung ist möglich.
Die Evangelische Berufsschularbeit Berlin – Haus
Kreisau bietet für die beruflichen Schulen Religi-
onsunterricht in Projekten als ein- und mehrtägige
Veranstaltungen an. Dienstort ist die Jugendbil-
dungsstätte Haus Kreisau in Berlin-Kladow.
Zum Angebot der EBA gehören auch Seminare der
politischen Bildung, internationale Jugendbegeg-
nungen und weitere Veranstaltungsformate, die
von den Kolleginnen und Kollegen kontinuierlich
entwickelt werden. Eine große Gruppe der Teil-
nehmenden sind weder kirchlich gebunden noch
christlich sozialisiert, je nach Schule verfügen sie
mehr oder weniger über Migrationshintergrund
und/oder praktizieren eine andere Religion.
Die Berliner Beruflichen Schulen sind längst nicht
mehr nur der schulische Lernort für junge Men-
schen in der dualen Berufsausbildung. Sie bieten
eine Vielzahl von berufsorientierenden/ -vorberei-
tenden Lehrgängen, auch für Geflüchtete, ermög-
lichen das Nachholen qualifizierter Schulabschlüs-
se und sind mit ihren gymnasialen Oberstufen die
Alternative zu Gymnasien. Dies erzeugt oft eine
äußerst heterogene Gruppenzusammensetzung,
auf die sich immer wieder neu planerisch einge-
stellt werden muss.

Die EBA freut sich auf eine Bewerberin oder einen
Bewerber, die oder der
- gern mit jungen Menschen arbeitet und Lernen

und Lehren als einen ganzheitlichen Prozess
versteht,

- Themen mit Schülerinnen und Schülern ge-
meinsam entwickelt sowie passende Projekte
eigenständig entwerfen und umsetzen kann,

- selbstbewusst Akquise für die Angebote der
EBA in den Schulen und Klassen betreibt,

- Erfahrung mit Methoden der außerschulischen
Bildungsarbeit, z. B. erfahrungsbezogenes Ler-
nen und praktische Übungen, und in Internats-
form mitbringt,

- Teamarbeit als Herausforderung zur kontinu-
ierlichen professionellen Reflexion schätzt.

Informationen zur EBA sind auf der Webseite
www.hauskreisau.de abrufbar.
Weitere Auskünfte erteilt die kommissarische Lei-
terin der Evangelischen Berufsschularbeit Berlin

Pfarrerin Meike Völker, Telefon: 030/36500232,
E-Mail: meike.voelker@evba.de, sowie der zu-
ständige Referent im Konsistorium Oberkonsisto-
rialrat Michael Lunberg, Telefon: 030/24344-337,
E-Mail: m.lunberg@ekbo.de.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

4. Die (16.) landeskirchliche Schulpfarrstelle im
Bereich der Arbeitsstelle für Evangelischen Re-
ligionsunterricht (ARU) Eberswalde, vornehm-
lich mit Einsatz im Landkreis Uckermark, ist zum
1. August 2018 mit 100 % Dienstumfang für die
Dauer von sechs Jahren zu besetzen.
Die Tätigkeit umfasst die Erteilung von Religions-
unterricht in der Primarstufe sowie den Sekundar-
stufen I und II sowie die Förderung der Zusam-
menarbeit von Religionsunterricht und der Arbeit
in Gemeinden und im Kirchenkreis. Ein Predigt-
auftrag soll durch den Kirchenkreis erteilt werden.
Gewünscht werden Bewerbungen von religions-
pädagogisch qualifizierten Pfarrerinnen und Pfar-
rern, die Freude am Unterrichten und an der akti-
ven Gestaltung schulischen Lebens haben.
Weitere Auskünfte erteilt die kommissarische Be-
auftragte für Evangelischen Religionsunterricht in
der ARU Eberswalde Frau Jahnkow, Telefon:
03334/205915, oder der zuständige Referent im
Konsistorium Oberkonsistorialrat Michael Lun-
berg, Telefon: 030/24344-337.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69,10249 Berlin.

5. Die (2.) Kreispfarrstelle für Seelsorge im Kran-
kenhaus, Evangelischer Kirchenkreis Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, ist zum 1. September 2018
mit 100 % Dienstumfang wieder zu besetzen. Die
Übertragung der Pfarrstelle erfolgt für die Dauer
von sechs Jahren.
Der Schwerpunkt des Dienstes (80 %) wird im
Sankt Gertrauden-Krankenhaus in Wilmersdorf
liegen; weitere 20 % Dienstumfang kommen für
das Franziskus-Krankenhaus in Charlottenburg
hinzu.
Voraussetzung ist eine klinische Seelsorgeausbil-
dung oder eine vergleichbare Qualifikation gemäß
den Richtlinien für die Krankenhausseelsorge im
Bereich der Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz vom 20. Februar
2015 (KABl. S. 46); weitere Fortbildungen, z. B.
im medizinethischen Bereich, sind zu begrüßen.
Das katholische Sankt Gertrauden-Krankenhaus
ist mit 364 Betten fester Bestandteil der medizini-
schen Versorgung in Berlin: Kiezkrankenhaus mit
überregionaler Bedeutung, Notfallkrankenhaus
und Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité.
Die Seelsorge im Haus wird in einem ökumeni-
schen Seelsorgeteam mit zurzeit einem Priester
und einer Ordensschwester gemeinsam verantwor-
tet.
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Die evangelische Seelsorge stand in den letzten
23 Jahren für Kontinuität und Integration dieses
Arbeitsfeldes in den Klinikalltag. Fortführung und
neue Impulse sind gewünscht, große Akzeptanz
und Unterstützung im Haus sind vorhanden, Zu-
sammenarbeit im Seelsorgeteam, mit dem Hospiz-
dienst und anderen psychosozialen Diensten ist
selbstverständlich.
Zu den Aufgaben gehören:
- seelsorgliche Begleitung von Patientinnen und

Patienten, Angehörigen sowie Klinik-Mitar-
beiterinnen und -Mitarbeitern,

- bisherige Schwerpunkte: Intensivstation, Geri-
atrie inkl. Palliativbetten, Begleitung von Fa-
milien mit Fehl- und Totgeburten (Sternenkin-
derbestattung),

- Gottesdienste, Andachten und andere spirituel-
le Angebote,

- Einbindung und Vernetzung in Krankenhaus-
strukturen (z. B. Ethikkommission und Ethik-
beratung, Kontakt zur Präventionsbeauftrag-
ten, ehrenamtlicher Besuchsdienst, Hospiz-
dienst),

- Unterrichtseinheiten in der Krankenpflege-
schule; ggf. innerbetriebliche Fortbildungen,

- Vernetzung mit umliegenden Gemeinden, Kir-
chenkreis, Landeskirche (z. B. AG Stillgebore-
ne),

- Öffentlichkeitsarbeit und Beiträge zur Unter-
nehmenskultur.

Vergleichbare Aufgaben warten in geringerem
Umfang auch im katholischen Franziskus-Kran-
kenhaus in Charlottenburg. Das Haus mit 200 Bet-
ten, das zurzeit von einem Kollegen mit der Zu-
ständigkeit für zwei weitere Kliniken versorgt
wird, soll im Zuge einer Umstrukturierung in der
Krankenhausseelsorge im Kirchenkreis dieser
Stelle zugeordnet werden. Auch hier ist die evan-
gelische Seelsorge gut ökumenisch eingebunden.
Der Schwerpunkt in dieser Klinik liegt auf urolo-
gischen, internistischen und chirurgischen Erkran-
kungen; die palliativmedizinische Versorgung
wurde in diesem Jahr erweitert.
Weitere Auskünfte erteilen die Landespfarrerin für
Krankenhausseelsorge Anne Heimendahl, Tele-
fon: 030/24344-232, sowie der Superintendent des
Evangelischen Kirchenkreises Charlottenburg-
Wilmersdorf Carsten Bolz, Telefon: 030/8730478.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

6. Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bergfelde-Schönfließ, Evangelischer
Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, ist zum 1. Januar
2019 mit 70 % Dienstumfang durch Gemeinde-
wahl zu besetzen.
Die Kirchengemeinde liegt am nördlichen Stadt-
rand von Berlin und hat ca. 1.250 Gemeindemit-
glieder. Es gibt zwei Kirchen, eine in Bergfelde

und eine in Schönfließ. Beide Kirchen sind denk-
malgeschützt und nur die Kirche in Bergfelde ist
beheizbar. Ebenso gehören zur Gemeinde zwei
Friedhöfe sowie ein neu erbautes Gemeindehaus
mit Pfarrbüro direkt an der Kirche Bergfelde, um-
geben von einem großen Außengelände. Direkt an
das Kirchgelände angrenzend befinden sich eine
Grundschule sowie eine Kita in Trägerschaft des
EJF.
Eine Dienstwohnung ist nicht vorhanden, aber
gern unterstützt der Gemeindekirchenrat bei der
Wohnungssuche.
In der Gemeinde arbeiten neben dem hauptamtli-
chen Pfarrer eine in der Region tätige Gemeinde-
pädagogin für die Kinderarbeit und eine Jugend-
mitarbeiterin in Teilzeit.
Der engagierte Gemeindekirchenrat gestaltet aktiv
das Gemeindeleben mit. Im Rahmen der Möglich-
keiten wird der sonntägliche Gottesdienst mit vor-
bereitet, Lesungen übernommen und beim Austei-
len des Abendmahls unterstützt. Des Weiteren
werden kulturelle Angebote organisiert wie z. B.
ein Kino in der Kirche, Buchlesungen oder Vor-
träge.
Auch weitere fest installierte Angebote oder Feste
werden vom Gemeindekirchenrat mitorganisiert
wie z. B. das monatliche Kirchenkaffee, das Os-
terfrühstück, Imbissangebote nach jedem Famili-
engottesdienst, der monatliche Babytreff sowie das
Treffen von Eltern und Kindern mit Beeinträchti-
gungen.
Ein weiterer fester Bestandteil der Gemeindearbeit
ist das Ehrenamt. Der Posaunenchor feiert in die-
sem Jahr sein 60-jähriges Chorjubiläum. Darüber
hinaus gibt es einen Kirchenchor, einen Flöten-
kreis, einen Besuchskreis für Geburtstage und ei-
nen Bibelgesprächskreis in Zusammenarbeit mit
dem Gemeindepfarrer.
Der Orgeldienst wird vom Kantor der Nachbarge-
meinde Hohen Neuendorf organisiert. Vierteljähr-
lich wird das Gemeindeblatt herausgeben, in dem
über Termine und Veranstaltungen informiert so-
wie über Aktivitäten in der Gemeinde berichtet
wird.
Nähere Informationen sind auch auf der Webseite
zu finden: www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de.

Zu den Hauptaufgaben werden gehören:
- Gestaltung des sonntäglichen Gottesdienstes

(14-täglich mit Abendmahl),
- Vorbereitung und Durchführung von Familien-

gottesdiensten in Zusammenarbeit mit der Ju-
gendmitarbeiterin,

- enge Zusammenarbeit mit dem ortsansässigen
evangelischen Seniorenzentrum St. Elisabeth,
u. a. Gestaltung von Gottesdiensten und dem
Seniorenkreis vor Ort,

- Konfirmandenarbeit in Zusammenarbeit mit
der Jugendmitarbeiterin,
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- Leitung des Gemeindekirchenrats und der mo-
natlichen Sitzung,

- Verwaltungsarbeit,
- Organisation der Bauaufgaben an der Kirche

Schönfließ in Zusammenarbeit mit den entspre-
chenden Gremien,

- Geschäftsführung der Kirchengemeinde.
Die Gemeinde wünscht sich neben der Bereitschaft
zu kooperativer und vertrauensvoller Zusammen-
arbeit mit allen angestellten und ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie dem Ge-
meindekirchenrat Ideen zur Bereicherung der le-
bendigen Kirchengemeinde. Sie freut sich über Of-
fenheit für neue Wege, ohne altbewährte Traditio-
nen aus dem Blick zu verlieren.
Gesucht wird eine freundliche und den Menschen
zugewandte Persönlichkeit, die fröhlich und auf-
geschlossen anstehende Aufgaben anpackt, Freude
an Musik hat und kreative Ideen besonders für jun-
ge Menschen mitbringt. Erwartet wird die theolo-
gisch fundierte sowie lebendige und lebensnahe
Verkündigung von Gottes Wort für alle Alters-
gruppen sowie die Bereitschaft, bei auftretenden
Problemen kooperativ verbindliche Lösungen zu
erarbeiten. Eine gewisse Mobilität wäre für die Ar-
beit in der Gemeinde von Vorteil.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Martin
Kirchner, Telefon: 030/92378520, E-Mail: sup-
tur@kirche-berlin-nordost.de, oder für die Ge-
meinde Marianne Köhn, Telefon: 03303/299696,
E-Mail: marianne-koehn@freenet.de.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

*

Erneute Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die (1.) Pfarrstelle der Kreuzkirchengemeinde
Spremberg, Evangelischer Kirchenkreis Senf-
tenberg-Spremberg, ist ab sofort mit 100 %
Dienstumfang durch Gemeindewahl zu besetzen.
Die Kirchengemeinde hat ca. 1.200 Gemeindeglie-
der.
Eine Katechetin erteilt die Christenlehre, die Ju-
gendarbeit leitet der Regionaljugendwart des Kir-
chenkreises. Unterstützt wird die Arbeit mit Kin-
dern in der Gemeinde durch ein Team von ehren-
amtlichen Helferinnen.
Die Kantorenstelle der Gemeinde wird vom Kreis-
kantor mitversorgt.
Zwei Mitarbeiterinnen erledigen auf Basis und in
Abstimmung mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer die

Büroarbeit für alle evangelischen Gemeinden der
Stadt.
In der Kreuzkirche werden wöchentlich Gottes-
dienste gefeiert sowie einmal im Monat in Haide-
mühl, das bergbaubedingt 2006 umgesiedelt wur-
de.
Die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Groß
Luja mit den Kirchengemeinden Groß Luja und
Graustein mit insgesamt ca. 300 Gemeindeglie-
dern werden von der Stelleninhaberin oder dem
Stelleninhaber der Kreuzkirchengemeinde Sprem-
berg als Dauervakanz versorgt und verwaltet.
Insbesondere soll die neue Pfarrerin oder der neue
Pfarrer
- Freude an den Aufgaben der Verkündigung des

Evangeliums haben,
- Gottesdienste lebendig gestalten und sie gern

mit unterschiedlichen Generationen feiern,
- sich in die organisatorische Leitung von Ge-

meinde- und Ehrenamtsarbeit einbringen,
- die Ehrenamtlichen der Gemeinde in ihrem

Dienst wertschätzen und versuchen, weitere
Gemeindeglieder für die gemeindlichen Auf-
gaben zu gewinnen,

- teamfähig sein sowie gute kommunikative und
eine seelsorgerliche Begabung haben,

- verschiedene Gruppen und Kreise unterschied-
licher Art begleiten und in ihren vielfältigen
Aufgaben stärken,

- sich darauf einstellen, dass die Kreuzkirche die
zentrale Stadtkirche ist,

- die Zusammenarbeit mit den anderen Kirchen-
gemeinden der Stadt pflegen.

Eine 106 m² große Dienstwohnung im Pfarrhaus
der Gemeinde, bestehend aus vier Zimmern mit ei-
nem dazugehörigen kleinen Garten, steht der Stel-
leninhaberin oder dem Stelleninhaber zur Verfü-
gung.
Die den Beinamen „Perle der Lausitz“ führende
Stadt Spremberg ist eine gepflegte Kleinstadt an
der Spree im Süden der Niederlausitz. Inmitten ei-
ner landschaftlich reizvollen Umgebung gelegen,
leben ca. 23.000 Einwohner in der Stadt mit den
dazugehörigen 14 Ortsteilen. Spremberg ist auch
die neue Heimat der acht vor 1990 bergbaubedingt
umgesiedelten Dörfer.
Unmittelbar vor den Toren der Stadt liegt das Lau-
sitzer Seenland, das sich durch die Flutung früherer
Tagebaue zu einer spektakulären Wasserwelt mit
mehr als 20 künstlichen Seen und somit zu einer
Landschaft einmaligen Ausmaßes formt. Das Lau-
sitzer Seenland ist eine entstehende Urlaubsregion,
die sich immer erkennbarer vom Braunkohlerevier
zur größten von Menschenhand geschaffenen
Wasserlandschaft Europas entwickelt. Radfahren,
Skaten, Baden, Segeln, Touren mit dem Kanu oder
Motorboot, Erlebnistouren mit Quad und Jeep,
Lausitzer Industriekultur und vieles mehr sind be-
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reits heute ausgiebig zu erleben. Allein in und un-
mittelbar um Spremberg gibt es ein dichtes Netz an
weit über 500 Kilometer ausgebauten Radwander-
wegen.
Über den Bahnhof Spremberg und die nahen Au-
tobahnen A 13 und A 15 gibt es eine Anbindung
nach Berlin und Dresden. Mehrere kommunale so-
wie sich in freier Trägerschaft befindliche Kinder-
tagesstätten sind in der Stadt vorhanden. Neben
fünf Grundschulen verfügt Spremberg über ein
Gymnasium und eine Berufsorientierende Ober-
schule. Weitere Informationen sind auf den Inter-
netseiten www.spremberg.de und www.stadt-
spremberg.de zu finden.
Die Gemeindeglieder und die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich auf eine
gute Zusammenarbeit.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Alexander Adam, Telefon:
03563/93335, und Superintendent Michael
Moogk, Telefon: 035602/23585.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

2. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Baruth, Evangelischer Kirchen-
kreis Zossen-Fläming, ist ab sofort mit 100 %
Dienstumfang wiederzubesetzen.
Der Pfarrsprengel besteht aus den Evangelischen
Kirchengemeinden Baruth/Mark und Paplitz mit
ca. 900 Gemeindegliedern. Mit der Pfarrstelle ver-
bunden ist die dauerhafte Vakanzverwaltung der
Evangelischen Kirchengemeinde Groß Ziescht mit
ca. 100 Gemeindegliedern.
Die drei Gemeinden haben jeweils verantwor-
tungsbewusst und selbstständig arbeitende Ge-
meindekirchenräte, die zur kommunalen Amtsver-
waltung und den örtlichen Vereinen gute Kontakte
pflegen. Der zukünftige Pfarrer oder die zukünftige
Pfarrerin wird von engagierten Gemeindekirchen-
räten, vielen Ehrenamtlichen, nebenamtlichen Or-
ganistinnen, einer regional beauftragten Gemein-
depädagogin und einer regional beauftragten Ver-
waltungsmitarbeiterin unterstützt. Eine Lektorin
und ein Gemeindeteam bereiten eigenständig Got-
tesdienste vor und halten diese. Der Posaunenchor
trifft sich wöchentlich und begleitet musikalisch
einige Gottesdienste.
Neben der sanierten, kunsthistorisch wertvollen
Kirche St. Sebastian in Baruth gibt es vier mittel-
alterliche Dorfkirchen und ein Gemeindehaus, in
denen Gottesdienst gefeiert werden kann.
Der zukünftige Pfarrer oder die zukünftige Pfarre-
rin wohnt in einem historischen Pfarrhaus, in gu-
tem Zustand, mit einem schönen Garten.
Die kleine Stadt Baruth/Mark hat ca. 4.400 Ein-
wohner (einschließlich der Ortsteile) und befindet
sich etwa 50 km südlich von Berlin im landschaft-
lich reizvollen Baruther Urstromtal. Lebendige
kulturelle Zentren wie der Kunst- und Kulturverein

„Alte Schule“ und das malerische Museumsdorf
Glashütte bereichern den Ort. Der Spreewald und
die Flämingskate laden zu sportlichen Aktivitäten
ein.
Es gibt eine stündliche Bahnverbindung nach Ber-
lin und eine schnelle Verbindung von der An-
schlussstelle der A 13 aus nach Dresden oder Ber-
lin.
Für Kinder gibt es vor Ort Kindertagesstätten, eine
Grundschule mit Hort und eine freie Oberschule;
zu weiterführenden Schulen besteht eine gute Bus-
oder Bahnverbindung.
Gesucht wird eine Pfarrperson, die sich vorstellen
kann, in diesen kleinen Gemeinden die Potentiale
der Menschen zu entdecken und in die Ortsge-
meinden hinein zu wirken. Die Gemeinden freuen
sich auf entsprechende Bewerbungen.
Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzenden der
Gemeindekirchenräte: für Baruth Corinna Jän-
chen, Telefon: 033704/66471, für Paplitz Hanna
Krüger, Telefon: 033704/61902, und für Groß
Ziescht Dr. Martin Behnisch, Telefon: 033704/
66545, oder Superintendentin Katharina Furian,
Telefon: 03377/335610.
Die Internetseite der Gemeinde ist zu finden unter:
www.kirchengemeinde-baruth.de.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

3. Die (23.) landeskirchliche Schulpfarrstelle mit
dem Schwerpunkt Theologische Bildung für
Erwachsene (Koordination der Bildung in
Glaubensfragen und Geschäftsführung der
Evangelischen Erwachsenenbildung e. V.
(EAE)) ist zum nächstmöglichen Termin mit
100 % Dienstumfang für die Dauer von sechs Jah-
ren zu besetzen.
Die Stelle bündelt die Kompetenz der Erwachse-
nenbildung in der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO)
und ist dem Öffentlichkeitsauftrag des Evangeli-
ums und der Mitwirkung der Kirche im gesamten
Bildungsbereich verpflichtet.
Unter dieser Maßgabe ist eine zentrale Aufgabe der
Stelle die Koordination der Bildungsarbeit in Glau-
bensfragen für Erwachsene innerhalb der EKBO.
Dabei geht es um die landeskirchenweite Vernet-
zung der Glaubensbildungs- und -kursarbeit.
Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber setzt
nachhaltig Impulse zur Weiterentwicklung von an-
gemessenen und zeitgemäßen Formaten der Bil-
dungsarbeit in Glaubensfragen je nach Spezifik der
unterschiedlichen Adressatenkreise (z. B. junge
Eltern, Mitarbeitende, Kirchendistanzierte) und
koordiniert das landeskirchenweite Angebot. Ein
Schwerpunkt liegt dabei in den ländlichen und
kleinstädtischen Räumen. Der Aufbau von teilwei-
se digitalen Formaten (blendend learning) und von
besonderen Beispielen der Praxis in ausgewählten
Regionen wird erwartet. Zukunftsweisende Mo-
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delle der Bildung in Glaubensfragen sollen geför-
dert, weitreichend und einladend kommuniziert so-
wie gewinnend auch an Multiplikatoren vermittelt
werden.
Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber steht
in engem Austausch mit den kreiskirchlichen Be-
auftragten, mit dem Amt für Kirchliche Dienste,
den Gremien auf der Ebene der EKD und der Steu-
erungsgruppe „Erwachsen glauben“.
Die Stelle umfasst zudem die Geschäftsführung
der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Er-
wachsenenbildung in Berlin Brandenburg e. V.
(EAE). Die EAE ist ein Werk der EKBO und an-
erkannte Landesorganisation nach dem Branden-
burgischen Weiterbildungsgesetz. Die EAE ver-
steht ihre Bildungsarbeit als Teil der Wahrneh-
mung öffentlicher Verantwortung der Kirche. Ihre
Angebote entsprechen den Kriterien öffentlich ver-
antworteter Erwachsenenbildung und beziehen Er-
kenntnisse der Erwachsenenpädagogik, der Theo-
logie und anderer Bezugswissenschaften ein. Sie
fördert die Bildungsarbeit und Kooperation der re-
gionalen Arbeitsstellen für Evangelische Erwach-
senenbildung (RAST). Die Stelleninhaberin oder
der Stelleninhaber nimmt ihre oder seine Aufgaben
in unterschiedlichen Kontexten sowie in Koopera-
tion mit anderen Trägern wahr.
Zu den Aufgaben der Geschäftsführerin oder des
Geschäftsführers gehören insbesondere:
- die konzeptionelle Weiterentwicklung der

Evangelische Erwachsenenbildung in Bran-
denburg mit profilbildenden Bildungsangebo-
ten/Projekten sowie mit Fortbildungen für
Kursleitende,

- die Weiterentwicklung der EAE als Organisa-
tion in struktureller Hinsicht,

- die Beratung und Koordination der Regionalen
Arbeitsstellen für Evangelische Erwachsenen-
bildung in Brandenburg gemäß Brandenburger
Weiterbildungsgesetz und Satzung der EAE,

- Vertretung gegenüber dem Brandenburgischen
Bildungsministerium (MBJS), der Kirchenlei-
tung und den Kirchenkreisen und Werken der
EKBO,

- Mitarbeit in Gremien des Landes Brandenburg
(Landesbeirat Weiterbildung, Landesorganisa-
tionskooperative) und auf der Bundesebene
(DEAE),

- Zusammenarbeit mit anderen Trägern evange-
lischer Erwachsenenbildung,

- Qualitätsentwicklung im Rahmen des Quali-
tätsverbunds (QVB),

- Aufbau von regionalen Arbeitsstellen für Evan-
gelische Erwachsenenbildung (RAST) in wei-
teren Landkreisen,

- Fortführung des Projektes „Demokratiepromo-
tor*innen im ländlichen Raum“.

Die EAE hat ihren Sitz in Fürstenwalde/Spree. Ein
sehr gut ausgestattetes Büro mit Zugang zu Ta-
gungsmöglichkeiten am Bildungscampus Dom zu
Fürstenwalde und ausgezeichneter Vernetzung in
das städtische Umfeld, Domplatz 4, 15517 Fürs-
tenwalde/Spree, steht zur Verfügung. Die regiona-
len Arbeitsstellen in den Landkreisen (RAST) sind
mit kompetenten Leitungspersonen besetzt und
freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit.
Gewünscht werden Bewerbungen von erwachse-
nen- und religionspädagogisch qualifizierten Pfar-
rerinnen und Pfarrern mit bildungspolitischem In-
teresse, die sich aktiv in öffentliche und kirchliche
Bildungsdiskurse einbringen und die Interessen
der EEB in Kirche und Zivilgesellschaft vertreten.
Die ausgeschriebene Stelle wird vor dem Hinter-
grund der möglichen Änderungen des brandenbur-
gischen Weiterbildungsgesetzes nach zwei Jahren
inhaltlich und finanziell evaluiert.
Weitere Auskünfte erteilt der zuständige Referent
im Konsistorium Oberkonsistorialrat Michael
Lunberg, Telefon: 030/24344-337, E-Mail: m.lun-
berg@ekbo.de.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Abt. 3, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

4. Im Evangelischen Kirchenkreis Prignitz ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die kreiskirchliche
Pfarrstelle zur besonderen Verfügung mit 100 %
DU mit dem Schwerpunkt der Verknüpfung von
Kirche und Gemeinwesen zu besetzen. Die Über-
tragung der Stelle erfolgt für die Dauer von sechs
Jahren. Die Stelle verstärkt den Pfarrdienst in drei
besetzten Pfarrsprengeln der westlichen Prignitz.
Die Zukunft ist nah auf dem Land, denn hier voll-
ziehen sich gesellschaftliche Entwicklungen rasant
und betreffen die Kirche unmittelbarer als in der
Stadt. Das bietet Raum, Neues auszuprobieren,
Ideen zu entwickeln, wie Kirche für die Gesell-
schaft da sein kann – als Partnerin und Motor po-
sitiver Entwicklungen für das Leben in der Region.
Frei von klassischen Verwaltungs- und Geschäfts-
führungsaufgaben sollen auf dieser Stelle mit gro-
ßer Gestaltungsfreiheit, Projekte des kreativ-inno-
vativen Gemeindeaufbaus in die Region hinein
wirken. Ausgangs- und Schwerpunkt soll dabei die
Kleinstadt Lenzen sein.
Zu den Aufgaben gehören:
- reguläre pfarramtliche Dienste wie Gottes-

dienste und Kasualien in der Stadtkirche St.
Katharinen und pfarramtliche Dienste, die sich
aus den Projekten in der Region ergeben,

- Aufspüren, Vernetzen und Kooperieren mit den
gesellschaftlichen Akteuren wie den Kommu-
nen, den Schulen und Kitas, der freien Kunst-
und Kulturszene, dem ansässigen BUND, den
Feuerwehren, Vereinen u. v. a. m.,
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- Zusammenarbeit mit den diakonischen Trägern
und ökumenischen Partnern über die Elbe hin-
weg,

- Begleitung und geistliche Gestaltung der mu-
sikalischen Angebote in Lenzen.

Der Kirchenkreis sucht eine Pfarrerin oder eine
Gemeindepädagogin bzw. einen Pfarrer oder einen
Gemeindepädagogen
- mit der Lust und der Neugier, Gemeinwesen-

arbeit aufzubauen und zu verstärken,
- mit Freude an der Gestaltung von Gottesdiens-

ten, am theologischen Diskurs und an Teamar-
beit,

- ausgestattet mit der Fähigkeit, auf Menschen
zuzugehen,

- die oder der bereit ist, sich kommunikativ und
kooperativ auf eine große Vielfalt der Interes-
sen, Mentalitäten und Fähigkeiten einzustellen.

In der Region arbeitet die Stelleninhaberin oder der
Stelleninhaber zusammen mit drei Pfarrern, einer
Kirchenmusikerin, zwei Gemeindepädagogen mit
insgesamt 100 % BU und Bürokräften. Dienstsitz
ist Lenzen, eine großzügige Pfarrwohnung ist vor-
handen.
Lenzen ist eine kleine Stadt inmitten der wunder-
schönen Landschaft der Elbtalaue mit Grundschu-
le, Kitas und Einkaufsmöglichkeiten. In der histo-
rischen Burganlage in Lenzen befindet sich das
Besucherzentrum im UNESCO Biosphärenreser-
vat Flusslandschaft Elbe.
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrer Marcel Bor-
chers, Telefon: 038788/904720, E-Mail: m.bor-
chers@kirchenkreis-prignitz.de, und Superinten-
dentin Eva-Maria Menard, Telefon: 03876/
3068130, E-Mail: em.menard@kirchenkreis-prig-
nitz.de.
Bewerbungen werden bis zum 22. Mai 2018 erbe-
ten an das Konsistorium, Ref. 3.1, Georgenkirch-
straße 69, 10249 Berlin.

*

Ausschreibung der Stelle einer
Direktorin oder eines Direktors des
Berliner Missionswerkes (ordinierte
Pfarrerin oder ordinierter Pfarrer)

Das Berliner Missionswerk sucht zum 1. Mai 2019 ei-
ne Pfarrerin oder einen Pfarrer als Direktorin bzw. Di-
rektor. Das Missionswerk ist eine Einrichtung der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz (EKBO) mit Partnerschaften in
29 Ländern und mehr als 40 hauptamtlichen Mitar-
beitenden. An der Trägerschaft des Berliner Missi-

onswerkes sind die Evangelische Landeskirche An-
halts (ELA), die Deutsche Ostasienmission (DOAM),
die Union Evangelischer Kirchen (UEK) und der Je-
rusalemsverein beteiligt.

Zu den Aufgaben gehören:
- inhaltliche und organisatorische Leitung des Wer-

kes mit seinen engagierten Hauptamtlichen im Ein-
vernehmen mit dem Missionsrat,

- Gestaltung der Beziehungen und Gespräche mit
den Partnerkirchen des Berliner Missionswerkes
sowie seiner Träger,

- kontextbezogene theologische Reflexion weltmis-
sionarischer und ökumenischer Themen weltweit
und im eigenen Land,

- Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen,
- Beschaffung von Ressourcen für die Arbeit des

Werkes durch Sponsoring und Spenden, Zusam-
menarbeit mit den Sponsoren,

- Vertretung des Werkes nach außen, Positionierung
des Werkes in der kirchlichen und gesellschaftli-
chen Öffentlichkeit.

Die Leiterin oder der Leiter des Berliner Missions-
werkes ist zugleich die Beauftragte oder der Beauf-
tragte für Ökumene und Weltmission der EKBO und
der Evangelischen Kirche Anhalts sowie die Beauf-
tragte oder der Beauftragte für Mission der EKBO.
Von der Stelleninhaberin bzw. dem Stelleninhaber
werden erwartet:
- verkündigungsorientiertes theologisches Denken

und Handeln,
- ausgewiesene Kenntnisse und Erfahrungen auf den

Gebieten Mission, Weltmission, Ökumene und In-
terreligiöser Dialog,

- nachgewiesene Leitungspraxis,
- Erfahrungen mit Gremienarbeit,
- Fremdsprachenkenntnisse, vor allem in Englisch,
- Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit.
Vorausgesetzt wird ein Dienstverhältnis als Pfarrerin
oder Pfarrer, gegebenenfalls auch Kirchenbeamtin
oder Kirchenbeamter, zu einer der beiden Trägerkir-
chen. Die Berufung erfolgt durch den Missionsrat im
Einvernehmen mit den Kirchenleitungen der Träger-
kirchen für einen Zeitraum von zehn Jahren. Die Be-
soldung richtet sich nach dem Besoldungsrecht der
EKBO (A 16). Eine Anstellung im Angestelltenver-
hältnis unter analogen Bedingungen ist möglich.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis
zum 28. Mai 2018 erbeten an den Vorsitzenden des
Missionsrates Bischof Dr. Dr. h.c. Markus Dröge, Ge-
orgenkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.
Weitere Auskünfte erteilen Bischof Dr. Markus Drö-
ge, E-Mail: m.droege@ekbo.de, und Kirchenprä-
sident Joachim Liebig, E-Mail: joachim.liebig@
kircheanhalt.de. Informationen unter www.berliner-
missionswerk.de.
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IV. Personalnachrichten

Die Inhalte des Abschnitts ‚Personalnachrichten‘ sind im Internet nicht einsehbar.
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V. Mitteilungen
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Die nächste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 5) erscheint am 23. Mai 2018. Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist der 2. Mai 2018.
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